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N
achgefragt

N
am

e:
U

w
e H

ielscher
H

auptkassierer seit 19.03.1994,
25 Jahre M

itglied im
 B

S
C

A
lter: 43 Jahre, geb. am

 26.04.1961 im
 Sternzeichen

Stier (alle guten K
assierer w

erden im
 Sternzeichen

Stier geboren. S
o kann m

an es im
 H

oroskop
nachlesen  (A

nm
. der R

edaktion).

W
as sind deine Stärken? O

rganisieren, strategisch
denken und handeln, kopfrechnen, ich halte m

ich an
A

bsprachen und zw
ar so, w

ie diese getroffen w
urden.

W
as sind deine Schw

ächen? Ich hasse K
om

prom
is-

se, w
enn diese notw

endig w
erden, w

eil sich A
ndere

nicht an vereinbarten A
bsprachen gehalten haben. W

enn ich von einem
 anderen

M
enschen enttäuscht bin, kann ich dieses nicht verbergen.

W
ie entspannst du dich? D

urch m
eine A

rbeit beim
 B

S
C

, durch P
C

-Strategie-
spiele, beim

 abendlichen K
lönen m

it m
einer Frau und m

einen S
öhnen, bei der

G
artenarbeit und beim

 Spielen m
it unseren M

eerschw
einchen M

uckel und
S

chnuffel.

In w
elchem

 Film
 hättest du gerne m

itgespielt? Im
 Film

 „D
as B

oot“, m
ein absolu-

ter Lieblingsfilm
, den ich in den verschiedenen Varianten m

indestens 15  m
al ge-

sehen habe.

W
as m

acht dich w
ütend? D

ie Liste w
ürde sehr lang, w

enn ich A
lles aufzählen

w
ürde, deshalb nur einige S

chlagw
orte: Faulheit, Lügen, verantw

ortungslose E
r-

ziehung von K
indern, G

ew
alt (auch verbale G

ew
alt hasse ich), asoziales Verhalten.

D
eine größten W

ünsche? Ich hoffe, dass m
eine Fam

ilienm
itglieder keine schw

e-
ren E

rkrankungen erleiden m
üssen. Ich w

ünsche m
ir sehnlichst, dass m

eine
S

öhne B
astian und N

iklas sich w
eiterhin zu vernünftigen, sozialengagierten M

en-
schen entw

ickeln und m
eine Frau und ich ihnen die bestm

ögliche S
chulbildung,

A
usbildung und/oder Studium

 erm
öglichen können, so dass sie einen optim

alen
Start in ihr „eigenes Leben“ haben w

erden.

W
er bügelt deine W

äsche? G
lücklicherw

eise m
eine Frau und zw

ar perfekt.

W
em

 bist du zu großem
 D

ank verpflichtet? M
einen E

ltern. S
ie haben unheim

lich
viel gearbeitet und auf ungem

ein viel verzichtet, um
 m

ir und m
einen B

rüdern A
bitur

und Studium
 zu erm

öglichen. S
ie haben so m

eine E
instellung zu Leistungsbereit-

schaft und K
indern entscheidend geprägt und m

ir m
ein heutiges Leben erm

ög-
licht.
M

einer Frau P
etra, w

eil sie im
m

er zu m
ir hält.

W
arst du ein guter Fußballspieler in deiner „G

lanzzeit“? E
her m

ittelm
äßig. E

s
hat für zw

ei Jahre 1.C
 und ein Jahr 1.A gereicht. N

ähere A
uskünfte können m

eine
dam

aligen Trainer W
ilhelm

 R
aasch, B

ernd R
oth, B

ernd M
eisel und D

ieter E
rfurt

geben. A
ls Trainer und S

chiedsrichter glaube ich besser gew
esen zu sein.

D
eine Lieblingsw

eisheit? W
er nim

m
t, m

uss auch geben.

D
ein liebstes H

obby? D
er B

S
C

.

D
ie Frage, ob der B

S
C

 auf finanzielle gesunden Füßen steht, ersparen w
ir dir m

it
dem

 H
inw

eis auf das eingangs erw
ähnte H

oroskop.
D

ie Fragen stellte U
w

e W
olff. (R

ed.)
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A
n der Vorstandsitzung nahm

 der geschäftsführende Vorstand (Jürgen O
vens,

Volker Schm
idt, U

w
e H

ielscher), die Abteilungsleiterin Basketball R
egina Fried-

rich, der Vereinsjugendleiter B
ernd M

eisel, der P
ressew

art Frank M
engersen

und der S
chriftführer W

ilhelm
 R

aasch, teil. In der Vorstandssitzung behandel-
ten w

ir neben den allgem
einen B

erichten aus gegebener Veran-lassung die
Them

atik Ausleihe von Frem
dfahrzeugen zur Selbstnutzung durch B

SC
-

M
annschaften.

N
ach einem

 an einem
 geliehenen Fahrzeug verursachten S

chaden auf einer
Fahrt unserer Jugendm

annschaft, m
acht der Verleiher den S

chaden nunm
ehr

bei uns geltend. Eine Vollkaskoversicherung w
ar für das Fahrzeug nicht abge-

schlossen.
N

ach längerer D
iskussion w

urde folgender Vorstandsbe-
schluss getroffen :

Fahrzeuge, die zum
 Transport unserer Sportler/innen  zu Spielen, Training oder

M
annschaftsfahrten ausgeliehen w

erden, sind seitens des Verleihers für den
Entleihungszeitraum

 Vollkasko (m
it einer m

ax. E
igenbeteiligung von € 250,00)

zu versichern. D
er B

S
C

-Funktionär, der den W
agen entleiht, hat sich hiervon

zu überzeugen. Sollte eine Vollkaskoversicherung, w
ie vorher beschrieben, nicht

abgeschlossen sein und der W
agen dennoch entliehen w

erden, handelt der
B

SC
 Funktionär ohne Zustim

m
ung des Vereinsvorstandes und haftet som

it für
alle S

chäden.

W
ir em

pfehlen daher allen Trainern und Betreuern sich grundsätzlich recht-
zeitig um

 Fahrzeuge zu küm
m

ern, um
 die Vorgaben zu erfüllen.

U
m

 der in letzter Zeit verschärften S
ituation bezüglich des Transportes unserer

Sportler R
echnung zu tragen, hat der Vorstand beschlossen, einen Vereins-

bus anzuschaffen. W
ir kaufen Anfang Juli einen M

ercedes Sprinter, der
analog des FFK-Busses ausgestattet ist. W

ir m
öchten bereits jetzt daraufhin-

w
eisen, dass dieser B

us ausschliesslich zum
 Transport unserer Sportler/

innen zu Spielen, Training/slagern und M
annschaftsfahrten benutzt w

er-
den darf. P

rivate oder andere N
utzung, zu w

elchem
 Zw

eck auch im
m

er, ist
durch ein geschäftsführendes Vorstandsm

itglied vorab zu genehm
i-gen.

D
ie nächste erw

eiterte Vorstandssitzung w
urde auf M

ittw
och, den

01.09.2004, term
iniert.

U
w

e H
ielscher -

B
ericht aus der erw

eiterten Vorstandssitzung
vom

 09.06.2004
D

as Team
  um

 das B
S

C
 – E

cho geht jetzt nach der 10. A
usgabe in Folge in

einen zw
eim

onatigen Som
m

erurlaub , um
 dann w

ieder frisch und neu m
otiviert

im
 S

eptem
ber m

it der nächste A
usgabe zu starten.

M
otivieren m

üssen w
ir uns (leider) selber, w

eil nicht beurteilen können, w
ie

unser E
cho beim

 G
roßteil unserer Leser ankom

m
t. H

ier helfen uns keine Ver-
kaufszahlen, denn die Vereinszeitung  gibt es ja kostenlos.

D
afür sind w

ir besonders stolz darauf, 19 neue W
erbepartner gew

onnen zu
haben, die es m

it einm
aligen oder ganzjährigen A

nzeigen erm
öglicht haben,

dass das B
S

C
 – Echo in dieser Form

, in dieser A
uflage, 10 x in Jahr erschei-

nen kann.
W

ir w
ünschen unseren Inserenten eine w

eiterhin gute G
eschäftsentw

icklung
und viele K

unden von Lesern des  B
S

C
 - E

chos.

 
H

ier könnte ihre W
erbung stehen! 

 Preis einer Einm
alanzeige: 

 ¼
 Seite 40 € zzgl. M

w
St. 

 ½
 Seite 65 € zzgl. M

w
St. 

 1 Seite 100 € zzgl. M
w

St. 
 Preis beim

 Jahresvertrag:  
 ¼

 Seite 150 € zzgl. M
w

S
t. 

 ½
 Seite 240 € zzgl. M

w
S

t. 
 1 Seite 400 € zzgl. M

w
St. 

 Anzeigenleiter: 
Karsten Beyer 

 
 

 
Tel.: 05 31 / 69 52 65 
Em

ail: bscecho@
gm

x.de 
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A
uch in diesem

 Jahr fand w
ieder das beliebte E

lternturnier statt. In 2 G
ruppen a´ 5

M
annschaften jagten M

ännlein und W
eiblein m

it viel Freude und Leichtigkeit dem
runden Leder nach. E

rstm
alig stellte auch die TT-abteilung eine M

annschaft. N
ach

teilw
eise nervenzerfetzenden, spannenden und bis an die G

renze des E
rlaubten

gehenden Vorrundenspielen, setzten die B
1 und die C

1sich in ihren G
ruppen durch

und qualifizierten sich für das E
ndspiel. H

ier gelang der C
1-M

annschaft kurz vor
E

ndspielbeginn noch ein sensationeller C
oup auf dem

 Spielerm
arkt. K

urz vor S
chlie-

ßung der B
S

C
-Transferliste w

echselte der Torw
art des D

1 Team
s K

atze H
artm

ut
B

lötz gegen eine bisher unbekannte A
blösesum

m
e (gem

unkelt w
ird von diversen

hochprozentigen E
rfrischungsgetränken) noch die M

annschaft, w
as sich später

noch positiv auszahlen sollte.
D

as E
ndspiel w

ogte hin und her, so dass selbst das zum
 ersten M

al im
 Spielbetrieb

getestete S
R

-D
uo (jeder S

R
 pfiff in einer H

älfte) kaum
 m

it dem
 tem

poreichen Spiel
S

chritt halten konnte. E
s kam

 w
ie es kom

m
en m

usste, nach regulärer Spielzeit
stand es 0:0,  es kam

 nun zum
 8m

-S
chießen und die Zeit der Torhüter. B

eide TW
’s

hielten soviel w
ie m

öglich. Letztendlich kam
 es aber doch zum

 S
how

dow
n. A

lte
Fahrensm

änner erinnerten sich unw
illkürlich an den W

estern 12.00 U
hr m

ittags.
E

s w
ar aber nicht 12.00 U

hr, sondern 19.30 U
hr. A

uf der einen S
eite, die zum

 E
is-

block gefrorene, schier unüberw
indbar scheinende K

atze H
.B

. und auf der anderen
S

eite, der vor N
ervosität zitternde S

chütze der B
1 (N

am
e des S

chützen ist bekannt,
w

ird aber aus R
ücksicht verschw

iegen). U
nd so nahm

 das S
chicksal seinen Lauf.

D
er 8m

 S
chuss m

isslang völlig und ging R
ichtung M

atthäuskirche. W
as w

ar ge-
schehen? H

atte ihn der TW
 hypnotisiert oder w

as w
ar sonst noch geschehen? W

ir
w

erden es w
ohl nie erfahren.

D
am

it gew
ann die Vertretung der C

1 das diesjährige E
lternturnier. D

afür noch ein-
m

al herzlichen G
lückw

unsch!

Tabellen Vorrunde

G
ruppe A G

ruppe B

1. B
1 8 P

 5:2 1.C
1 10 P

 5:1**
2. A

1 6 P 6:1* 2.E
1 8 P 6:1*

3. C
2 5 P

 4:3 3.V
S

 4 P
 3:4

4. D
1 5 P

 2:5* 4.F1 3 P
 2:3

5. TT 2 P
 1:3 5.gem

ischt 1 P
 0:7

* D
am

entor

E
ndspiel: B

1 - C
1 2:3 nach 8m

-schießen

P
eter Linnem

ann

R
ückblick Elternturnier am

 21.5.04
(nicht ganz ernst zu nehm

en)

Turnierbericht vom
 P

fingstturnier in R
ethen 29.05.2004

W
eltklasseleistung unserer F-Jugend

Teilnehm
er: Thor K

äm
pfer (Tor), Steffen K

luge (5 Tore), M
arc E

m
den B

en P
ascoal

de C
arvalho (3 Tore), M

elvin Luczkiew
icz (5 Tore), N

ico M
eyer (4 Tore), A

ndre M
etke

(2 Tore), M
arvin Freise, R

obin B
artels

In S
uperform

 präsentierte sich unsere F-Jugend bei dem
 gut besetzten P

fingst-F-
Jugend-Turnier des FC

 R
ethen. D

abei konnten unsere Jungs nicht nur spielerisch,
sondern auch konditionell und kräftem

äßig überzeugen. A
m

 E
nde belegte der B

S
C

von 13 M
annschaften nach acht 10-M

inuten-Spielen den1. P
latz.

B
ei w

arm
en, sonnigen W

etter, und auch ungew
ohntem

 großen P
latz (w

ir spielten
von A

ußenlinie zu A
ußenlinie und von M

ittellinie zur Torauslinie) schlugen w
ir gleich

im
 ersten Spiel die schw

achen Laatzener m
it 4:0 Toren. D

anach ging es gegen den
späteren Finalisten H

S
C

 H
annover. H

ier erkäm
pften w

ir uns in allerletzter S
ekunde-

ein 1:1. D
anach schlugen w

ir den FC
 R

ethen I m
it 3:0 und den FC

 B
ennigsen m

it 1:0
Toren. Im

 5. G
ruppenspiel gab es bei uns einen kleinen E

inbruch, so dass w
 gegen

den TS
V

 Ingeln nur m
it 0:0 trennten.

N
un m

erkten unsere Jungs, dass es ohne K
om

binationsspiel nicht geht. Infolge
dessen w

urde nun das von den Trainern geforderte P
assspiel in den Folgespielen

um
gesetzt. Folglich besiegten w

ir den S
C

 V
olksen m

it 4:0.
N

ach 6 absolvierten G
ruppenspielen lagen w

ir m
it dem

 H
S

C
 H

annover punkt- und
torgleich an der G

ruppenspitze. D
as notw

endig gew
ordene 11-M

eter-S
chießen um

den G
ruppensieg entschied der H

S
C

 H
annover für sich. Folglich ging es im

 H
albfi-

nale gegen den G
ruppenersten der G

ruppe A  TU
S

 G
arbsen. In einem

 spannenden
und abw

echslungsreichen Spiel konnten unsere Jungs noch w
as zulegen und auf-

grund unseres D
oppelpassspiels besiegten w

ir die G
arbsener m

it 2:0.
Im

 Finale hieß unser G
egner w

ieder einm
al H

S
C

 H
annover. W

ie die P
rofis m

ar-
schierten unsere Jungs in R

eih und G
lied auf dem

 P
latz ein.  Zw

ar bestim
m

ten die
H

annoveraner in w
eite Strecken das Spiel, doch unsere D

efensive hielt m
it M

ann
und M

aus dagegen. E
chte Torchancen konnten sich die H

annoveraner nicht er-
spielen. V

ier M
inuten vor S

chluss holte M
elvin Luczkiew

icz noch einm
al alles aus

sich heraus und spurtete über den halben P
latz seinen A

bw
ehrspielern davon. D

en
von ihm

 quer gelegten B
all brauchte N

ico M
eyer nur noch über die Linie zu stupsen

und es stand 1:0 für uns.  D
iese knappe Führung konnten w

ir über die Zeit retten, so
dass w

ir den S
iegerpokal in E

m
pfang nehm

en konnten.
V

öllig erschöpft, aber überglücklich, traten w
ir unsere H

eim
reise an. D

ieser Turnier-
erfolg w

ar, zusam
m

en m
it dem

 Turniersieg in H
olzm

inden, einer der schönsten
E

rfolge unserer Truppe. D
ieses lag zum

 E
inen am

 unerm
üdlichen und tollen E

in-
satz aller Jungs, die bis zur E

rschöpfung alles gaben und zum
 A

nderen, dass w
ir

auch spielerisch überzeugen konnten. G
lückw

unsch, Jungs!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

gez. K
rüger

1. F
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Spielbericht vom
 Elternturnier am

 21.05.2004  F-Jugend

B
espickt m

it exzellenten Technikern und Vollblutfußballern gingen die E
ltern der F1

als Favorit in das E
lternturnier des B

S
C

. H
ier vereinte sich nicht nur M

asse, sondern
auch K

lasse auf dem
 Fußballplatz. O

bw
ohl am

 E
nde der ihnen zustehende 1. P

latz
durch unglückliche U

m
stände und sehr um

strittenen S
chiedsrichterentscheidun-

gen nicht heraussprang, verzauberten die B
allartisten am

 N
ussberg ihre Fans. S

o
w

urde an diesem
 m

aikühlen Freitagabend auf dem
 R

asenrechteck Fußball zele-
briert.

H
inter dem

 Tor , w
ie gew

ohnt lautstark, w
urde das grashüpfergrüne B

allet
von den zahlreichen Fans nach vorne gepeitscht.

H
inten im

 Tor, w
ie gew

ohnt sicher, unsere R
ückhalt A

strid Lakaschus, die,
das konnte m

an deutlich sehen, bei den G
egentoren bestim

m
t unfair festgehalten

w
urde.H

inten vor dem
 Tor, in der D

efensive, eingebunden in unseren variablen
Spielsystem

en, m
al D

reier-, m
al Zw

eier-, m
al E

inerkette, O
laf M

etke, Thom
as Freise,

Thorsten G
runow

 und Thom
as K

rüger. Im
m

er w
ieder nutzte O

laf M
etke seine Frei-

räum
e, lief die rechte A

ußenbahn rauf und nicht w
ieder runter. D

er Tornado pflügte
sich sozusagen über die A

ußen, w
ie einst M

anni K
altz.

Im
 M

ittelfeld zogen M
ichael S

org und M
arvin Luczkiew

icz die Fäden. W
as

alles in unserem
 M

ichael steckt, zeigte sich bei seinem
 Tor, als er dem

 Torw
art der

C
1-E

ltern (oder w
ar es der Vorstand? Ist ja auch egal) gefühlvoll überlupfte.

N
ur unser Sturm

 konnte dieses M
al nicht w

ie gew
ohnt überzeugen, w

as w
ohl

den A
nschlag dafür gab, dass w

ir am
 E

nde nicht den S
iegerpokal in H

änden halten
konnten. M

anuela Luczkiew
icz spielte zw

ar gew
ohnt stark, lief in die freien R

äum
e,

erkäm
pfte sich die B

älle und scheiterte das ein oder andere M
al an den gut aufge-

legten G
egnertorleuten. Ich habe selten eine Spielerin gesehen, die an einem

 Turnier-
tag so viel P

ech hatte w
ie M

anuela. S
ie käm

pfte aufopferungsvoll, doch ihr gelang
kein Treffer, w

as w
ohl auch daran lag, dass sie von ihren M

itspielern an diesem
 Tag

recht unglücklich angespielt w
urde. E

ntw
eder w

aren die B
älle zu lang oder zu kurz.

M
anuela verausgabte sich in den ersten vier Spielen derm

aßen, dass sie völlig
entkräftet am

 letzten G
ruppenspiel nicht m

ehr teilnehm
en konnte, so dass uns eine

w
ichtige Stoßstürm

erin verloren ging.
A

uch ihr Sturm
partner K

laus M
eyer spielte an diesem

 Tag ein w
enig unglück-

lich. H
äufig vom

 M
ittelfeld super angespielt, konnte er sich das ein oder andere M

al
gut in S

zene setzen. A
llerdings verfehlten seine S

chüsse nur knapp das Tor (Ich
glaub ein B

all suchen sie noch heute). S
o verpassten w

ir, da w
ir schlussendlich

kein Spiel gew
innen konnten, das Finale und w

urden nur M
eister der H

erzen. A
ber

ich bin m
ir sicher, dass das im

 nächsten Jahr ganz anders aussehen w
ird.

gez. K
rüger D

ie B
allzauberer vom

 C
opa de N

uß

G
elungener S

aisonabschluss in M
ascherode und bei G

eorgio
A

ufstellung: Luca G
runow

 (Tor), R
obin B

artels, A
ndre M

etke, B
en-Tiago P

ascoal-
de-C

arvalho, P
aul Lakaschus, M

elvin Luczkiew
icz (1 Tor), N

ico M
eyer (1 Tor), P

as-
cal D

ragon, Steffen K
luge (1 Tor), M

arc E
m

den (1 Tor)
(10. M

in.:  Steffen (Freistoß) 1:0; 12. M
in: M

arc/M
elvin 2:0; 15. M

in.: M
elvin/M

arc 3:0;
29. M

in.: N
ico/Steffen 4:0, 32. M

in.: 4:1, 36. M
in.: P

aul/Steffen 5:1)

A
uch im

 letzten Spiel der S
aison 2003/2004 konnte unsere 1. F-Jugend einen S

ieg
landen. M

it einer hervorragenden spielerischen Leistung beisiegten unsere Jungs
den TV

 M
ascherode m

it 5:1 Toren.
G

anz souverän in der A
bw

ehr stand, w
ie gew

ohnt, B
en-Tiago P

ascoal-de-C
arvalho.

Vorne in Sturm
 konnte sich M

elvin Luczkiew
icz im

m
er w

ieder gut in S
zene setzen und

spielte herrliche P
ässe vors Tor. D

och leider konnten diese guten Vorlagen nicht
im

m
er verw

ertet w
erden, sonst w

äre der S
ieg noch viel höher ausgefallen.

S
o verabschiedeten w

ir uns m
it einer hervorragenden Leistung und einem

 5:1 E
rfolg

aus der S
aison. N

ach Spielende bedankten sich unsere Spieler bei den zahlreich
m

itgereisten Fans m
it einer W

elle und in der K
abine gab es bei G

esang S
ekt zum

S
aisonausklang. D

anach ging es geschlossen zu unserem
 Sponsor „G

eorgio“. H
ier

gab es für alle reichlich zu E
ssen und zu Trinken, und so ließen w

ir in schöner
A

tm
osphäre die S

aison ausklingen.

A
uch w

enn nicht alle S
aisonziele (Q

ualifikation für die K
reisliga, P

okalhalb finale)
erreicht w

urden, kann die 1. F-Jugend des B
S

C
 auf eine erfolgreiche S

aison zurück-
blicken. In der K

reisklasse Staffel A belegen w
ir völlig souverän den 1. P

latz und
erzielten in 8 Spielen 39 Tore bei 13 G

egentreffern sow
ie 22 von m

axim
al 24 zu

erreichenden P
unkten. W

ir erreichten das P
okalviertelfinale und die H

allenendrunde.
D

es w
eiteren nahm

en w
ir an insgesam

t 12 H
allen- und Feldturnieren teil und beleg-

ten davon sieben m
al den ersten P

latz. Insgesam
t erzielten unsere Jungs 326 Tore

bei 96 G
egentreffer. W

as aber noch vielm
ehr überw

iegt als die rein statistischen
W

erte ist der C
harakter der M

annschaft, w
as sich nicht nur in den Leistungen son-

dern auch in dem
 guten Zusam

m
enhalt der Truppe w

iederspiegelt. S
äm

tliche Spie-
ler erscheinen regelm

äßig beim
 Training und nehm

en m
it Freude daran teil. A

lle
geben nicht nur im

 Spiel sondern auch im
 Training im

m
er ihr B

estes. W
eiter so

Jungs, es m
acht Spaß

euch zu trainieren.

gez. K
rüger

1. F
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G
leich zu B

eginn m
al ein H

inw
eis: W

enn hier von den B
S

C
-S

enioren die R
ede ist,

ist die Spielgem
einschaft B

SC
 / Leoni gem

eint.
W

er hätte das gedacht: 20 Jahre nach den denkw
ürdigen „Fußballschlachten“ auf

dem
 FF spielen einige der dam

aligen A
kteure in einer M

annschaft! D
a soll noch

einer sagen, Fußball w
ürde nicht verbinden!

N
un zur S

ache:
A

m
 24.3. startete die R

ückrunde und ich w
ar dabei! K

urz nach m
einem

 42. G
eburts-

tag w
ar ich der jüngste Spieler auf dem

 P
latz! W

as für ein G
efühl! D

ann aber gleich
ein S

chock:
N

ieselregen, ca. 6 G
rad, bei so einem

 S
auw

etter w
ollte m

an uns arthritisch vor-
geschädigten alten M

änner auf den P
latz zum

 Fußball spielen treiben?
Tatsächlich, es ging los und unser Spiel w

ar so trübe w
ie das W

etter. N
ur phasen-

w
eise konnten w

ir m
ithalten, schließlich endete m

ein D
ebüt m

it 1:4. H
erauszu-

heben w
ar eigentlich nur TW

 H
artm

ut B
lötz, der sich trotz eines M

uskelfaserrisses,
den er sich auf dem

 H
öllenm

arsch von der K
abine zum

 P
latz zuzog, zu den B

esten
gehörte.

A
ber eine W

oche später sollten w
ir eine andere B

S
C

 – M
annschaft erleben. G

egen
den Top–Favoriten Freie Turner, das H

inspiel ging m
it 1:8 verloren, m

usste H
art-

m
ut verletzt aussetzen und so stellte m

an m
ich ins Tor. D

as w
irkte sich positiv aus,

im
 B

esonderen auf die durchschnittliche Laufleistung der Feldspieler. Ständig in
B

ew
egung setzten w

ir den B
raun-W

eißen zu, gingen nach einem
 schnellen 0:2

sogar 3:2 in Führung und hielten bis kurz vor S
chluss ein 4:3. D

ann brachten aber
ein zu allem

 Ü
berfluss auch noch berechtigter 9 m

 und ein verdeckter S
chuss

(unhaltbar) in letzter M
inute die Turner noch auf die S

iegerstraße. S
chade, da hät-

ten w
ir einen P

unkt verdient gehabt.

D
afür gab’s in der nächsten W

oche gleich 3 P
unkte. Lange ging es ausgeglichen

hin und her, erst etw
a 10 m

in vor S
chluss gelang es uns, durch das Tor zum

 4:2
entscheidend abzusetzen. A

nschließend gab S
üd auf, w

ir erzielten noch 3 Tore
zum

 E
ndstand von 7:2. N

ach dem
 2:8 im

 H
inspiel hatten w

ir etw
as w

ieder gut zu
gem

achen.
D

as  w
ar schön, da konnten w

ir hinterher auch m
al ein w

enig feiern. D
a habe ich

auch w
ieder w

as gelernt: W
enn bei einer 7er M

annschaft 3 Leute kein B
ier trinken,

bleibt für den R
est in einer K

iste ne ganze M
enge über.

Leider gab es im
 nächsten Spiel aber einen R

ückschlag: N
ach teilw

eise desola-
tem

 Spiel verloren w
ir völlig verdient 1:4 gegen R

ot-W
eiß, viel m

ehr gibt’s dazu nicht
zu sagen.

W
as sollte da erst gegen Veltenhof passieren?

  Fortsetzung nächste S
eite

Fußball           Senioren

E
ines erst m

al vorw
eg. W

ir haben das „Triple“ geschafft !!! W
ir haben alle drei

m
öglichen Titel gew

onnen !!!! A
ber nun der R

eihe nach.

A
m

 P
fingstw

ochenende nahm
en w

ir gem
einsam

 m
it der 1. D

-Junioren am
 „K

ur-
pfalz-C

up“ in H
eidelberg teil. N

ach teilw
eise sehr interessanten Spielen w

urden
w

ir auf A
nhieb P

okalsieger. O
bw

ohl die N
ächte m

eistens sehr kurz w
aren, haben

alle eingesetzten Spieler gezeigt, daß sie guten Fußball spielen können. A
uch

unsere G
egner w

aren einhellig der M
einung, dass die beste M

annschaft gew
on-

nen hat. M
einen G

lückw
unsch noch einm

al an alle Spieler.
S

chon eine W
oche später m

ussten w
ir erneut bew

eisen, zu w
as w

ir fähig sind.
N

achdem
 der S

C
 Victoria sein Spiel in Lehndorf verloren hatte, hätte uns bereits

ein unentschieden gegen B
S

V
 Ö

lper zur K
reism

eisterschaft gereicht. N
ach teilw

ei-
se sehr schönen Spielzügen siegten w

ir verdient m
it 4:0 Toren und gew

annen
nach der H

allenkreism
eisterschaft unseren 2. Titel.

S
chon am

 S
onntag m

ussten w
ir in W

endessen zur Zw
ischenrunde des „Sparkas-

sen-C
ups“ antreten. H

ier gew
annen w

ir souverän die Vorrunde. Im
 Spiel gegen

einen der anderen G
ruppensieger schieden w

ir m
it sehr viel P

ech aus.

H
eute stand nun das E

ndspiel um
 den „K

reispokal“ an. G
egner w

ar der TS
V

 Lehn-
dorf. Leider lief es nicht so gut und w

ir taten uns sehr schw
er. E

rst nach 8-M
eter-

S
chiessen w

aren w
ir endlich „K

reispokalsieger“.

D
am

it ist es der M
annschaft gelungen, w

ie vor 2 Jahren in der F-Junioren, w
ieder

alle 3 m
öglichen Titel zu gew

innen. Jungs, auch w
enn nicht im

m
er alles glatt lief,

diese Titel habt ihr euch w
irklich verdient. D

arauf könnt ihr w
irklich stolz sein.

Torschützen: P
atrick K

noblich 22, Lukas R
ichau 13, N

iklas M
ohm

 9, K
adir Yildirim

6,  N
iklas M

üller 6, Fabian N
ow

osad 4, M
arvin B

eccard 2,  Yannik Thiele 1,
Thorben Fricke 1, Florian S

chw
ake 1;

M
ückenheim

   Stand:  12.06.2004

1. E
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D
ie M

annschaft um
 E

x-P
rofi R

onnie W
orm

 w
ürde uns w

ahrscheinlich abschießen!
A

ber w
eit gefehlt. Trotz dünner P

ersonaldecke hielten w
ir prächtig m

it, standen
defensiv sehr konzentriert und führten zur P

ause 1:0 durch den unerm
üdlichen

P
aolo. N

achdem
 dann 2 Tore schnell hintereinander zum

 2:1 für die Spargelfreunde
führten, dachten alle an den jetzt zw

angsläufig folgenden E
inbruch. A

ber w
ir gaben

nicht auf, C
hristian schaffte den A

usgleich und Veltenhof w
urde langsam

 nervös
und schoss aus allen Lagen. A

ber m
it ein w

enig G
lück, ich schätze 10 A

lu – Treffer,
hielten w

ir bis kurz vor S
chluss das R

em
is. D

ann klappte es aber leider doch noch,
das 3:2 gegen uns brach den W

iderstand und Veltenhof kam
 in der S

chlussm
inute

durch einen 9m
 zum

 4:2 E
ndstand.

A
ber das w

ar ein Spiel, das so richtig Spaß gem
acht hatte.

E
ine W

oche später hatte dann nur B
roitzem

 Spaß, gegen das spielerisch w
ohl

beste Team
 kassierten w

ir ein 0:5.
R

ein Tore-m
äßig glichen w

ir das in der nächsten W
oche aus, da Tim

m
erlah nicht

antreten konnte.

Im
 letzten Spiel gegen Lehndorf gab es dann noch m

al von allem
 etw

as: O
bw

ohl
der G

egner nur m
it 6 Spielern antrat, kam

en w
ir überhaupt nicht in S

chw
ung und

Lehndorf freute sich über unsere Fehler. Später w
urde es dann besser, es w

urden
ein paar schöne Tore erzielt und zum

 S
chluss w

ar unser A
nhang (U

lli S
chw

ieger)
nach dem

 5:4 w
ieder versöhnt.

Ja, das w
ar dann m

eine erste H
albserie unter lauter netten alten H

erren.
Im

m
erhin habe ich 5 Spiele durchgehalten, bevor ich m

ich w
ie erw

artet verletzt
habe, aber ich hatte nach dreieinhalb Jahren P

ause m
al w

ieder richtig Spaß am
Fußball. H

offentlich geht’s in der nächsten S
aison so w

eiter.

E
rstm

al besten D
ank an unseren Team

chef W
olfgang M

ügge, der den nicht im
m

er
leichten Job, jede W

oche eine Truppe zusam
m

en zu bekom
m

en, souverän gem
ei-

stert hat.
A

uch unserem
 Stam

m
-S

chiri G
ünther B

ohr herzlichen D
ank, schade, dass D

u im
-

m
er so neutral bist ;-))!

A
lso, bis nach dem

 Som
m

er!
Pl.

 Verein
Torverh.D

iff.
Pkt.

1.      W
enden

 81:27
 +54

 45   
P

aule
    2.     B

roitzem
       68:40      +28

 29   
    3.      Lehndorf      49:45

+4
 27   

    4.      S
üd

            54:56
 -2

 24   
    5.      R

ot-W
eiß 1  55:57

 -2
 21   

    6.       Veltenhof     51:54
 -3

 20   
    7.      Freie Turner 40:44

 -4
19   

    8.      B
S

C
             46:72     -26

12   
    9.     Tim

m
erlah     28:77     -49

12 

C
.-Jugend-K

reisliga  05.Juni 2004
B

S
C

 : Leu 2   3:2

Im
 letzten P

unktspiel der S
aison konnten w

ir unsere „w
eiße W

este“ bew
ahren und

ohne P
unktverlust die S

aison erfolgreich beenden.
M

.S
chönfeld im

 Tor hatte keine großen P
roblem

e, die G
egentore w

aren unhaltbar.
A

uf dieA
bw

ehrkette m
it D

.C
ordes, J.G

lockm
ann und M

.P
lum

bohm
 w

ar w
ie im

m
er

Verlaß. M
.Jürgens als Vorstopper  zeigte ein sehr gutes Spiel. P

feilschnell unser
R

echtsaußen T.K
am

p, 2 Tore w
aren sein Lohn. J.Aysel zeigte ein kom

prom
ißlo-

ses  A
bw

ehrspiel. M
.P

uls rackerte vorbildlich im
 M

ittelfeld. J.E
.D

avid könnte sein
Leistung erheblich verbessern, w

enn er den direkten Torabschluß suchen w
ürde.

K
.G

ünther hatte anfangs m
it seinem

 G
egenspieler P

roblem
e, die dann aber löste.

P.P
him

agoen w
ar w

ie im
m

er unser “ U
nruheherd “ N

r. 1, ein Tor glückte ihm
 heute.

B
.H

ielscher spielt von Spiel zu Spiel im
m

er besser. H
.S

chm
idt hat gezeigt, dass er

technisch sehr gut m
itspielen kann. J.W

itte spielt unauffällig, aber effizient. L.Velardo
fühlte sich im

 Sturm
 nicht so w

ohl, w
eil er körperlich gegen die großen Spieler von

Leu nicht so zum
 Zuge kam

.
U

nsere nächste große A
ufgabe haben w

ir jetzt am
 S

am
stag zu bew

ältigen, w
enn

näm
lich w

iederum
 Leu unser G

egner im
 P

okalendspiel sein w
ird. U

nser Ziel kann
nur lauten: D

as D
ouble m

uß her !!

Tore: 2 K
am

p
          1 P

him
agoen

B
ernd R

oth

2. C

A
ufstiegsspiel der 2.C

 für die
B

ezirksliga
BSC

gegen
K

SV Vahdet Salzgitter
B

ezirkssportanlage
R

üningen
Sam

stag, 26. Juni 2004,
15.00 U

hr
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 A
bschlepp- und B

ergungsdienste 

H
EIN

RIC
H

  BO
N

TE
   G

m
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38114 Braunschw
eig 

 
H
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 Turm

e 3 
 

Tel.: 0531/23760-0 
 

Fax: 0531/2376016 
 

info@
asd-bonte.de 

 
w

w
w
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D
as D

ouble ist geschafft !!

D
as P

okalendspiel zw
ischen B

S
C

 2 und Leu 02 konnten w
ir durch ein Tor von

Tobias K
am

p m
it 1:0 für uns entscheiden. D

am
it ist uns das K

unststück gelungen,
die K

reism
eisterschaft ungeschlagen zu erringen und als K

rönung noch den „P
ott“

m
it auf das Franzsche Feld zu bringen.

W
ir sahen 2 unterschiedliche H

albzeiten, in der es in der 1. H
Z für uns nicht gut

aussah. W
ir standen zu w

eit vom
 G

egner w
eg und die Laufbereitschaft der Spieler

w
ar nicht gut. D

ieses M
anko w

urde in der H
albzeitpause lautstark vom

 Trainer K
ar-

sten B
eyer angesprochen.

In der 2.H
Z sahen w

ir dann eine käm
pfende, aggressive M

annschaft, die den E
rfolg

w
ollte.

N
un w

ar es ein richtiges P
okalendspiel m

it all den E
m

otionen, die so ein Spiel
ausm

achen.
A

usschlaggebend für diesen S
ieg w

ar gleich zu B
eginn des Spieles eine G

lanz-
parade von M

.S
chönfeld, der dadurch S

icherheit auf die A
bw

ehr ausstrahlte. D
ie

gesam
te A

bw
ehrreihe m

it B
.H

ielscher, J.G
lockm

ann, M
.P

lum
bohn und M

. Jürgens
ließen kaum

 C
hancen des G

egners zu. D
as M

ittelfeld m
it T.K

am
p, J.W

elskop,
F.Velardo und J.E

. D
avid rackerten bis zur E

rschöpfung. P.P
him

agoen und M
.P

uls
brachten die A

bw
ehr von Leu in Verlegenheit. D

ie eingew
echselten Spieler H

.S
chm

idt,
K

.G
ünther und L.Velardo brachten sich toll in M

annschaft ein. J.W
itte und A

.Friedrichs,
die leider nicht spielten, unterstützen ihre K

am
eraden vorbildlich.

N
ach Spielschluß w

urde die M
annschaft zuerst als K

reism
eister, und dann als P

o-
kalsieger geehrt. Im

 Vereinsheim
 w

urde dann der E
rfolg ausgiebig gefeiert.

W
ir, die Verantw

ortlichen, K
arsten B

eyer, B
ernd R

oth, M
atthias D

avid und K
laus

P
lum

bohm
 und der gesam

te B
S

C
, sind stolz auf euch und gratulieren euch noch-

m
als zu diesem

 E
rfolg.

B
ernd R

oth

 

2. C
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S
aisonrückblick 

2003/04

W
ieder ist ein Spieljahr zu E

nde gegangen. W
ir können von einer erfolgreichen

S
aison sprechen. In der E

rfolgsbilanz stehen 2x K
reism

eister, 2x K
reispokalsieger,1x

H
allenstadtm

eister, 1x Staffelsieger und je einm
al Z

w
eiter und D

ritter bei der
H

allenm
eisterschaft.

G
etrübt w

ird diese B
ilanz leider durch den A

bstieg unserer A 1 aus der N
iedersachsen-

liga (N
L). Trotz einer guten R

ückrunde konnten w
ir den großen P

unktrückstand zu
einem

 N
ichtabstiegsplatz nicht m

ehr aufholen. D
er A

bstieg w
urde schon in der

H
inserie m

it nur 5 P
unkten auf der H

abenseite besiegelt. Für die neue S
aison

w
erden w

ir aber w
ieder angreifen und die R

ückkehr in die N
L anpeilen.

A
uch unsere B

1 spielte in der N
L bis zum

 letzten Spieltag gegen den A
bstieg.

B
edingt durch den A

bstieg zw
eier niedersächsischer Vereine aus der R

egionalliga
in die N

L zitterten w
ir bis zuletzt. M

it einem
 3:1 beim

 TU
S

 Lingen gelang uns dann
der entscheidende S

chritt zum
 K

lassenerhalt. A
m

 E
nde sprang ein 6.Tabellenplatz

(bei 12 M
annschaften) heraus.

D
ie C

1 spielte eine gute S
aison und belegte einen sehr guten 3.P

latz in der Landes-
liga (LL), w

om
it w

ir die Teilnahm
e an den R

elegationsspielen zur R
egionalliga nur

um
 einen P

latz verfehlten. K
om

plim
ent Jungs! Ihr habt sogar eure Trainer positiv

überrascht.
K

om
m

en w
ir nun zur D

1. M
it ihrem

 S
aisonverlauf kann und darf m

an bei diesem
P

otential nicht zufrieden sein. W
ir sind als Tiger gesprungen und als B

ettvorleger
gelandet! In der M

eisterschaft konnten w
ir lediglich den 3.P

latz belegen, obw
ohl w

ir
keinen E

intrachtkom
plex m

ehr haben –2 Spiele-1 S
ieg, 1 R

em
is. Im

 P
okal w

ar im
H

albfinale S
chluss und bei der H

allenm
eisterschaft reichte es im

m
erhin noch zum

3.P
latz. Im

m
er w

enn w
ir Tabellenführer w

aren, schlugen w
ir uns selbst und

verdaddelten ein Spiel. Ich hoffe, unsere Jungs ziehen daraus ihre Lehren und
nehm

en jedes Spiel ernst.
S

ow
eit zum

 Leistungsblock.
A

ls M
annschaften der S

aison kann m
an getrost unsere C

2 und E
1 bezeichnen.

D
ie C

2 beendete ihre S
aison ohne einen einzigen P

unktverlust und w
urde souve-

rän K
reism

eister. M
it einem

 1:0 S
ieg über den H

S
C

 Leu sicherte m
an sich auch den

K
reispokal. W

ir w
ünschen euch viel E

rfolg bei den A
ufstiegsspielen zum

 B
ezirk

gegen Vahdet S
Z.

N
och m

ehr räum
te unsere E

1 ab. D
as Team

 um
 Trainer  Jürgen M

ückenheim
gew

ann neben der K
reism

eisterschaft auch den K
reispokal m

it einem
 4:3 nach

8m
-schießen gegen den Lehndorfer TS

V. H
inzu kom

m
t noch der H

allenm
eister-

titel, der in überzeugender M
anier im

 W
interhalbjahr gew

onnen w
urde.

U
nserer F1 gelang in der 1.K

reisklasse (K
L)  ganz souverän der Staffelsieg und w

ar
eigentlich in dieser K

lasse unterfordert.
Jugendleitung

Fortsetzung nächste S
eite

B
ericht des Fußballjugendleiters

B
 S C

   1. C
    gegen SC

 W
eende G

öttingen = 4 : 0  (2:0)

Zw
eistelliges Ergebnis w

ar m
öglich

U
nser letztes Punktspiel hatte den C

harakter eines Freundschaftsspieles. M
an

hatte das G
efühl, die Sache w

urde nicht m
ehr so ernst genom

m
en.

1. C

 

 

 

W
ir w

aren von A
nfang an

überlegen und gaben dem
G

eg
ner 

kaum
 

Tor-
m

öglichkeiten. S
chw

ache
A

ktionen w
echselten m

it
g

uten
 

S
pielzü

gen 
ab

.
S

chw
ach 

un
ser

Zw
eikam

pfverhalten und
unser Torabschluss. G

ute
M

öglichkeiten w
urden rei-

henw
eise teilw

eise kläglich
vergeben. A

nsonsten ist ei-
gentlich nicht viel zu berich-
ten.
D

ie Punktspielsaison haben
w

ir m
it 50 Pluspunkten ab-

geschlossen.
Tore: M

öller – G
ranatow

ski
– Treder – H

aake - W
R

 -
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U
nsere G

 spielte auch in der K
L und kam

 über einen 6.P
latz aber nicht hinaus.

D
ie B

2 spielte ebenfalls bis zum
 vorletzten Spieltag um

 den Staffelsieg m
it. E

ine
unnötige N

iederlage gegen den direkten Verfolger V
ictoria 2 beendete aber alle

Träum
e.

A
lle unsere anderen M

annschaften gaben auch ihr bestes, standen aber am
 E

nde
m

eist m
it leeren H

änden dar. Trotzdem
 hoffe ich, dass ihr w

eiterhin m
it viel Spaß

bei 
der 

S
ache 

bleibt 
und 

dem
 

runden 
Leder 

hinterher 
jagt.

A
llen M

eistern und P
latzierten nochm

als herzlichen G
lückw

unsch der Fußballab-
teilung!

B
S

C
 E

hrentafel S
aison 2003/04

K
reism

eister C
2-Junioren

K
reispokalsieger C

2-Junioren

K
reism

eister E
1 -Junioren

K
reispokalsieger E

1 -Junioren
H

allenstadtm
eister E

1 -Junioren

Staffelsieger F1- Junioren

V
izehallenm

eister C
1- Junioren

A
lle A

bschlusstabellen sind im
 Internet unter w

w
w

.sportline.de abrufbar.
A

bschließend bedanke ich m
ich noch bei allen Trainern, B

etreuer, Funktionären,
E

ltern und Spielern für euer E
ngagem

ent für den B
S

C
. D

A
N

K
E

!!!!!!!
Ich w

ünsche allen eine gute Ferienzeit und auf ein N
eues in der S

aison 2004/05

P.Linnem
ann

 

B
 S C

   1. C
   -   VfB

 Peine 1. C
   = 5 : 0  (4:0)

Eine H
albzeit hat genügt

In der 1. H
älfte haben w

ir den G
egner gut im

 G
riff gehabt und ein recht gutes Spiel

geliefert. Es hätten aber m
ehr Tore fallen m

üssen, der G
egner hatte lediglich

eine C
hance.

In der 2. H
älfte w

irkte das Spiel ausgeglichener, ohne dass sich auf beiden Sei-
ten vor dem

 Tor viel abspielte. D
urch das A

usw
echseln hat unser Spielfluss

etw
as gelitten. Viele Torm

öglichkeiten w
aren nicht zu verzeichnen. Erw

ähnens-
w

ert die gute Leistung von R
om

an W
agner.             – W

R
 -

Tore: W
agner – Slotta – G

ürken – H
aake – G

ranatow
ski je 1

B
 S C

  1. C
 gegen Eintracht 1. C

  = 3 : 1  (3:0)

Verdienter Sieg im
 Stadtderby

D
ie R

evanche ist geglückt. G
egen E

intracht konnten w
ir uns gut durchsetzen und

haben unseren Tabellenplatz bestätigt. E
s w

ar kein einfaches Spiel, aber die richti-
ge E

instellung brachte uns auf die S
iegerstrasse.

G
leich zum

 B
eginn des Spieles gingen w

ir durch einen Foulelfer in Führung. W
ei-

terhin eröffneten sich noch einige gute Einschussm
öglichkeiten. O

bw
ohl Ein-

tracht optisch überlegen w
ar und uns in unsere H

älfte drückte, gab es kaum
gefährliche Situationen vor unserem

 Tor. G
leich nach der H

Z hätten w
ir den Sack

zum
achen können, doch die C

hance w
urde überhastet vergeben.  N

un spielte
sich das Spiel überw

iegend im
 M

ittelfeld ab und Einsatz w
ar angesagt. K

ritisch
w

urde es erst in den letzten M
in., als unser TW

 D
enis M

öller verletzungsbedingt
ausscheiden m

usste, der G
egentreffer fiel und Tim

o G
ranatw

oski R
ot sah.  D

och
m

it vereinten K
räften haben w

ir aus das überstanden.
D

er M
annschaft gebührt ein riesiges Lob. B

esonders herausheben m
uss m

an im
A

bw
ehrbereich Fatih G

ürken und Jan G
lockm

ann aus der 2. C
-Jun. Seine tolle

Leistung schm
älerte Tim

o G. durch seine U
ndiziplinierheit selbst. Schade eigent-

lich.
N

ochm
als vielen D

ank an alle Spieler für die gute Leistung.
Tore: K

indler – Slotta – Lienau je 1

  - W
R

 -

1. C
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B
S

C
 – H

annover 96
1 : 1

( 1 : 1)

H
ochklassiges Spiel m

it gerechter P
unkteteilung

In einem
 hochklassigen B

-Jugendspiel sahen die zahlreichen Zuschauer ein tem
po-

reiches Spiel, in dem
 die H

annoveraner die spielstärkere M
annschaft w

aren, unse-
re M

annschaft aber durch enorm
es E

insatz und S
iegesw

illen das Spiel über 80
M

inuten ebenbürtig bestreitete.

M
arcel K

irchhoff im
 Tor hatte einige sehr gute S

zenen, konnte aber am
 G

egentreffer
in der 31. M

inute, ein toller 22 m
 S

chuss in den W
inkel, nichts ausrichten. A

nsonsten
sorgte unsere A

bw
ehr für w

enig w
irklich klare Torchancen des G

egners. A
nteil dar-

an hatten A
ndre B

irkholz, der anfangs etw
as unkonzentriert w

irkte, M
arcel M

ädler,
der auch in hektischen P

hasen im
m

er die Ü
bersicht behielt und Stefan C

atanzaro,
der seinen schnellen G

egenspieler gut in der G
riff bekam

. V
iel Laufbereitschaft und

E
insatz zeigte heute das M

ittelfeld, w
obei im

 defensiven B
ereich Tobias W

eber und
Jan Thurein die ersten 10 M

inuten starke P
roblem

e hatten, das schnelle K
om

bina-
tionsspiel der G

äste zu unterbinden. D
anach standen sie geschickter im

 R
aum

 und
hielten das Zentrum

 zu, so dass H
annover sich kaum

 zw
ingende C

hancen erarbei-
ten konnte. Im

 A
ngriff setzten beide m

it schnellen P
ässen in die Tiefe A

kzente in
unserem

 K
onterfußball. R

ene Illner w
ar w

ie im
m

er überall auf dem
 P

latz zu finden,
enorm

 seine Laufarbeit. Im
 Sturm

 standen Thorben P
odehl und M

arc H
ilzendecker

an vorderster Front. N
ach einem

 w
underbaren K

onter aus der A
bw

ehr heraus über
drei Stationen erzielte M

arc die 1:0 Führung. Leider hatten w
ir dann in der zw

eiten
H

albzeit nicht m
ehr so die zw

ingenden C
hancen, so dass das U

nendschieden eine
gerechte P

unkteteilung w
ar.

Tor M
arc H

ilzendecker

1. B
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Jugendcoach K
loke w

echselt zum
 B

SC
SA

LZG
ITTE

R
-B

A
D

. S
ieben Jahre lang führte K

olja K
loke den Fußball-N

achw
uchs

des S
V

 U
nion S

alzgitter an den M
ännerbereich heran. D

och diese Ä
ra endet am

 30.
Juni. D

er 31 Jahre alte C
-Lizenztrainer geht zum

 B
S

C
 B

raunschw
eig, w

o er zusam
-

m
en m

it Jürgen W
issm

ann (früher auch R
W

 Steterburg) die A
-Jugend trainieren

w
ird.

E
benfalls ans Franzsche Feld w

echseln die B
-Jugendlichen A

ndre R
eistel und G

or-
don M

üller. Im
 G

espräch m
it unserer Zeitung bedauerte K

loke: „S
chade, dass in der

S
üdstadt Fußball-Talente kaum

 eine P
erspektive haben und zum

 W
echsel verdam

m
t

sind.“ ts

VfL W
olfsburg Forum

 April 2004

D
a w

ächst w
as großes ran

Sergej Evljuskin

W
ahnsinn: E

vljuskin m
acht 14 P

artien in einem
 M

onat

(dik) M
an stelle sich vor, Fußball-P

rofis m
üssten 14 Spiele in gut vier W

ochen be-
streiten. D

as W
ehklagen „Ü

berbelastung“ erklänge. S
ergej E

vljuskin, N
achw

uchs-
kicker der B

-Jugend des V
fL W

olfsburg, jam
m

ert nicht. D
abei hat der 16-jährige

D
efensivspieler so ein P

rogram
m

 hinter sich. M
it dem

 Verein, der A
usw

ahl N
ieder-

sachsens und der U
-16-N

ationalm
annschaft.

A
m

 21. M
ärz spielte der V

fL in der B
-Jugend-R

egionalliga bei U
nion B

rem
en, siegte

dort 2:0 – m
it E

vljuskin. G
estern w

aren die W
olfsburger w

ieder auf R
eisen, spielten

beim
 TS

V
 H

avelse – w
ieder m

it E
vljuskin. D

azw
ischen lagen für das Top-Talent noch

drei w
eitere P

unktspiele, drei P
artien m

it der U
 16 des N

FV
 sow

ie sechs Länder-
spiele m

it der N
ationalm

annschaft.

In seiner A
ltersklasse dauert eine B

egegnung 80 M
inuten, der G

ym
nasiast verpasste

keine einzige – also w
ar er 1120 M

inuten im
 E

insatz. Zu stressig? „N
a ja, ein bisschen

m
üde bin ich schon“, gesteht der D

efensivspieler. „A
ber ich spiele halt gerne Fuß-

ball, da nehm
e ich das in K

auf.“

M
it zw

ei Jahren kam
 S

ergej aus K
irgisien nach B

raunschw
eig. D

ort begann er früh
m

it dem
 K

icken, und zw
ar beim

 B
raunschw

eiger S
C

. D
er V

fL w
ar schon in der D

-
Jugend auf den „kleinen“ S

ergej aufm
erksam

 gew
orden, w

ollte ihn unbedingt nach
W

olfsburg locken. E
rst im

 vergangenen Jahr hat es geklappt, seitdem
 ist der S

chüler
nicht m

ehr aus dem
 Team

 von Trainer K
laus Fricke w

egzudenken. „Ich w
ürde ihn

gerne schonen“, seufzt Fricke angesichts der B
elastung. „D

och für uns geht es noch
um

 den Titel, da brauche ich S
ergej.“

D
en Titel in der R

egionalliga w
ill der S

chüler der B
raunschw

eiger G
außschule auch.

E
vljuskin: „D

as w
äre es doch, in die E

ndrunde um
 die D

eutsche M
eisterschaft zu

kom
m

en.“ U
nd er w

ill seine Länderspielbilanz aufbessern. S
eit dem

 26. A
ugust hat

die U
 16 des D

FB
 zehn Länderspiele bestritten, alle hat der V

fLer m
itgem

acht.
E

vljuskin: „Ich hoffe, es kom
m

en noch ein paar dazu.“

S
eine w

eiteren W
ünsche: „E

in gutes A
bitur bauen und P

rofi w
erden. A

m
 besten in

der B
undesliga.“ D

ann m
uss S

ergej E
vljuskin bestim

m
t nicht m

ehr 14 Spiele in vier
W

ochen bestreiten…

P
ersonelles
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Frage: In w
elchem

 Film
 hätte U

w
e 

H
ielscher gern m

itgespielt? 
 

A
ntw

ort per em
ail an: bscecho@

gm
x.de 


